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Märchenhafte Lulu Sun aus Neuseeland
stürmt ins Wimbledon-Viertelfinale

Lulu Sun schreibt Geschichte als erste Neuseeländerin im
Wimbledon-Viertelfinale. Erfahren Sie mehr über ihren Sieg
gegen Raducanu und ihren emotionalen Moment auf dem

Centre Court. Mit Begegnung gegen Paula Badosa als
nächster Schritt.

Ein Triumph für Neuseeland: Lulu Sun
überrascht in Wimbledon

Lulu Sun, die für Neuseeland antritt und sich durch die
Qualifikation kämpfte, setzte ihre beeindruckende Leistung in
Wimbledon fort. Die 23-Jährige besiegte die britische ehemalige
US-Open-Gewinnerin Emma Raducanu mit 6:2, 5:7, 6:2 und
steht nun im Viertelfinale des Grand-Slam-Tennisturniers in
London. Mit diesem Sieg übertrifft sie das bisher beste Ergebnis
einer Neuseeländerin in Wimbledon, nachdem sie bereits das
Achtelfinale erreicht hatte.

In einem emotionalen Moment brach Sun bereits zu Beginn des
Interviews auf dem Centre Court in Tränen aus. „Es war ein
großartiges Match“, sagte sie. „Ich weiß nicht, was ich sagen
soll. Ich bin einfach überglücklich, hier auf dem Platz spielen zu
dürfen. Es ist eine unglaubliche Erfahrung für mich.“ Sun ließ
sich von erfolgreichen Profis wie Roger Federer, Steffi Graf und
Martina Navratilova inspirieren.

Der Erfolgslauf von Emma Raducanu fand mit der Niederlage
gegen Sun ein Ende. Raducanu, die 2021 sensationell als
Qualifikantin die US Open gewann, konnte in Wimbledon nicht



an ihre bisherige Leistung anknüpfen. Nach einer Formkrise und
Verletzungen zeigte sie jedoch bei diesem Grand-Slam-Turnier
eine starke Leistung.

Sun hat mit ihrem Sieg nicht nur sich selbst, sondern auch
Neuseeland stolz gemacht. Nachdem sie sich erstmals für das
Wimbledon-Hauptfeld qualifizierte und nun ihren siebten Sieg in
Folge errang, wechselte sie ihre Nationalität für die Tennistour.
Bei den Australian Open spielte sie noch unter der Schweizer
Flagge. Als nächste Gegnerin in Wimbledon steht ihr die
Spanierin Paula Badosa gegenüber.

Ursprünglich hätte Sun an der Seite des zweifachen Wimbledon-
Champions Andy Murray im Mixed antreten sollen, entschied
sich jedoch aufgrund von Handgelenksproblemen gegen eine
Teilnahme.
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